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Gegenwärtige Forschungsalltage sind digital durchdrungen und mit neu-

en Technologien in zahlreichen Aspekten verwoben, wie es etwa Deborah

Lupton in vier Bereichen zusammengefasst hat: »professional digital practice

[…]; analyses of digital technology use […]; digital data analysis […]; critical

digital sociology« (Lupton 2015: 15–16). Die digitalen Praxen etwa in Form

der Nutzung digitaler Werkzeuge verbindet sie dabei mit den Bereichen der

Forschung zu digitaler Technologie und den in Forschung genutzten digi-

talen Daten und schließt als vierten Bereich die kritische Reflexion an. Eine

wissenschaftspolitische Veränderung durch und mit diesen Entwicklungen

sieht Lupton allerdings nicht als eigenen Punkt vor. Und doch ist dieser Wan-

del greifbar in Form von Machtverschiebungen. Dies hat Jennifer Edmond

anschaulich aufgezeigt (vgl. Edmond 2020): Durch Digitalität in Forschungs-

projekten werden neue Formen interdisziplinärer Zusammenarbeit etwa mit

der Informatik notwendig. Wissenschaftliche Evaluationskritierien haben

sich jedoch noch kaum für neue multimodale Publikationsformate geöffnet,

Publikationskulturen verändern sich in Hinblick auf die Bedeutung von Ver-

lagen als Qualitätssicherung und Gatekeeper (vgl. ebd.:13-16). Betrachtet man

die Disziplin, die heute als Empirische Kulturwissenschaft (EKW) auftritt,

sind hierDiskussionen rundumdie politischen Implikationen diesesWandels

noch relativ begrenzt.

Ich möchte im Folgenden Vorschläge dazu machen, wie wir neue Tech-

nologien im Forschungsalltag wissenschaftspolitisch diskutieren können und

plädiere dafür, mehr proaktiv zu agieren. Diese Vorschläge bauen auf mei-

ner seit 2018 andauernden Diskursethnografie zum Wandel wissenschaftli-

chen Arbeitens in ethnografischen und qualitativen Feldern auf (vgl. Franken

2020a, 2023a). Im Zuge dessen habe ich zahlreiche wissenschaftliche Veran-

staltungen undVorträge ethnografisch begleitet, aber auch Interviews und in-
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formelle Gespräche geführt. Zudem habe ich die Darstellung von Forschungs-

ergebnissen in Aufsätzen undOnline-Formaten ausgewertet. Ich konzentrier-

temich auf die ethnografischen Fächer und ergänzte dies umPerspektiven aus

der qualitativ forschenden Soziologie. Außerdem beforschte ich die interdis-

ziplinären Digital Humanities (DH) sowie die Computational Social Sciences

(CSS). Von 2018 bis 2022 nahm ich in zwei interdisziplinären Forschungspro-

jekten aktiv an der Wissensproduktion teil und regte darüber reflektierende

Diskussionen in den Projektteams an. Dazu kommt mein eigenes paraethno-

grafisches Wissen (vgl. Marcus 2000, 2016) als wissenschaftliche Akteurin in

der Beschäftigung mit digitalem Kulturerbe, digitaler Methodenentwicklung

und der Reflexion digital durchdrungener (Wissenschafts-)Kulturen in For-

schung und Lehre in sowohl disziplinärer als auch interdisziplinärer Diskus-

sion und Zusammenarbeit. Im hier vorliegenden Beitrag stehen nicht empiri-

sche Befunde im Zentrum, sondern ein Aufspannen des Möglichkeitsraumes,

also ein Beitrag aus dem Fach zur laufenden Transformation des Faches, ei-

ne Selbstreflexion aus dem Fachverständnis heraus. Ziel ist es nicht, einzel-

ne methodische Verfahren mit neuen Technologien und mit diesen verwobe-

ne Forschungsfelder zu erläutern, wie Lupton dies anstreben würde (das ist

an anderer Stelle bereits geschehen, vgl. Franken 2023b), sondern Positionen

aus dem Fach heraus abzustecken, Potentiale und Herausforderungen zu re-

flektieren und explizit als wissenschaftspolitische Aufgabe zu verstehen. Un-

ter neuenTechnologien indiesemZusammenhang verstehe ich vor allemTools

und Skripte, die computationelle Ansätze zur Analyse unserer Forschungsda-

ten ermöglichen (wie sie in den DH entwickelt werden), also, mit der Diffe-

renzierung von Lupton, die professionellen digitalen Praxen und die digitale

Datenanalyse.

Wo und wann diskutieren wir neue Technologien
des Forschungsalltags?

Als ich im Jahr 2022 einen Vortrag zu kulturwissenschaftlichen Perspektiven

auf einer Fachtagung der DH hielt (vgl. Franken 2022a), erwähnte ich, dass

ich es als zentrale Aufgabe sehe, nicht nurMethoden anzuwenden undweiter-

zuentwickeln, sondern auch zu reflektieren, wie sich unsere Forschung durch

diese verändert. Dabei merkte ich an, dass Daten nie neutral sind (vgl. Pink et

al. 2018, Gitelman 2013). Für einen Konferenzteilnehmendenwar diese Aussa-

ge neu, so dass er später darüber tweetete (vgl. Feldnotiz 9.3.2022). Es besteht
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also, sowirdhier exemplarischdeutlich, offensichtlich eineNotwendigkeit da-

für und Relevanz dessen, digitale Daten und die mit diesen eng verwobenen

neuen Technologien, die im Forschungsalltag genutzt werden, zu hinterfra-

gen und deren Setzungen zu diskutieren.

Wenn man allerdings den Blick in die EKW wirft, sind die Anknüpfungs-

punkte hin zu datafizierten Technologien eher gering – auch wenn es zuneh-

mend Forschungen zu datafizierten Alltagen aus ethnografischer Perspektive

gibt (vgl. etwa Amelang 2022; Sørensen/Kocksch 2021; Klausner 2022). Doch

bleibt die Auseinandersetzung mit der Bedeutung für die eigene Forschungs-

praxis in der disziplinären Breite bisher weitestgehend aus, die Diskussion

begrenzt sich auf die Öffnung für neue Forschungsfelder. In diesen Zusam-

menhängen stehen Aussagen, die zeigen, wie wenig Reflexion vorhanden ist:

Kolleg*innen (gerade aus der professoralen Statusgruppe) gehen beispielswei-

se davon aus, dass sie nicht digital arbeiten (vgl. Franken 2020a) oder dass

sie bereits DH realisieren, wenn sie QDA-Software verwenden (vgl. Feldnotiz

6.10.2021). Darin zeigt sich ein sehr enges Verständnis davon, wo neue Tech-

nologien für unseren Forschungsalltag bedeutsam sind.

Auf der anderen Seite besteht ein ebenfalls sehr enges Verständnis von

digitalen Methoden in interdisziplinären Kontexten, etwa mit der Denomi-

nation der Professur für DH, die ich innehabe: »Sie machen da ja jetzt was

mit KI« war die Einschätzung an meiner neuen Uni (Feldnotiz 13.7.2022). Es

wurde angenommen, ich bräuchte vor allem große Server, um Berechnungen

durchzuführen. Ansätze der EKW, die etwa Datenvisualisierung kritisch in

den Blick nehmen (vgl. Feldnotiz 18.5.2023), sind bisher in den Kontexten

der DH nicht vertreten, auf entsprechende Nachfragen reagieren sie erstaunt

(vgl. Feldnotiz 19.5.2023). Wenn ich hingegen in Fachkontexten oder im wei-

teren Bereich der qualitativen Forschung angesprochen werde, geschieht

das vermehrt mit Bitten danach, zu erklären, wie digitale Methoden konkret

genutzt werden können, am liebsten ohne eigene Programmierung (vgl. etwa

Feldnotizen 19.10.2022; 27.1.2022, 15.12.2021).

Die mögliche technische Zukunft scheint im ethnografisch-qualitativen

Forschungsalltag zwar angekommen zu sein, allerdings als eine Imagination,

die oft stark negativ besetzt ist und mit einem empfundenen Kontrollver-

lust einher geht. Hier überwiegen nicht die Visionen einer erstrebenswerten

Zukunft, bzw. sieht diese Zukunft ganz anders aus: erstrebenswert wäre in

vielen Narrationen eine nicht-digitale, wenig technisierte Forschung, die

keine Möglichkeiten für das Verletzen von vertrauensvollen Verbindungen

mit dem eigenen Feld durch die Veröffentlichung von Felddaten bietet (vgl.
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Feldnotiz 15.10.2021), auch wenn entsprechende Erweiterungen als digitale

Ethnografie durchaus realisiert werden.

Forschungsalltage verändern sich durch neue Technologien.Das gilt nicht

nur für die FachzusammenhängederEKW.Wir habenmit unseren empirisch-

ethnografisch und historisch arbeitendenMethoden allerdings oft spezifische

Bedürfnisse undProbleme. Ichmöchte diesenBereich unterscheiden in einer-

seits Veränderungen hin zu Praxen der digitalenHandarbeit und andererseits

in wissenschaftspolitische Setzungen, die auch infrastrukturierend wirken.

Mich interessiert imFolgenden von diesen Feldeindrücken ausgehend:Was ist

daran wissenschaftspolitisch? Wo und wann diskutieren wir neue Technolo-

gien auf diesen ganz unterschiedlichen Ebenen?

Neue Technologien in Praxen des Forschungsalltags

Zunächst möchte ich digitale Handarbeit in vier Bereiche aufschlüsseln, die

in Praxen des Forschungsalltags etabliert sind oder sich zunehmend etablie-

ren.Hier zeigt sich alltägliche Forschungsarbeit, in der Digitalität für die wis-

senschaftlichen Praxen relevant ist. Sie überschneidet sichmit den bereits ge-

nannten Bereichen, die Lupton aufgefächert hat, setzt allerdings den Schwer-

punkt auf die professionellen digitalen Praxen und die Analyse digitaler Daten

(vgl. Lupton 2015: 14f.).

(1.) Im Umgang mit Literatur konnten sich bereits Veränderungen durch

die Digitalisierung verankern. Publikationskulturen befinden sich nicht nur

durchOpenAccess imUmbruch.Unsere Forschungsergebnissewerden besser

auffindbar.Gleichzeitig ist esdankderOpenAccess-Kulturnichtmehr so stark

von der Finanzstärke der eigenen Universität abhängig, wie viel Zugang zu

Literatur Forscher*innen haben. Auch die Recherchewege verändern sich im

Vergleich zur Recherche in der Bibliothek grundlegend, und ohne hier näher

darauf eingehen zu können, dürften die Stichworte Bibliotheks-Opac, Google

Scholar oder Library Genesis für entsprechende Imaginationen genügen. Doch

diese erweiterte Zugänglichkeit verändert auch unsere Publikationspraxen.

Damit werden Finanzierungsmodelle umgekrempelt, was die Publikation für

weniger finanzstarke Forscher*innen teils verunmöglicht, aber auch Verlage

vor große Herausforderungen stellt. Und, für ethnografische Zusammenhän-

ge vielleicht noch relevanter: Das Internet vergisst nichts, und wer danach

sucht, der*die findet hier auch sehr spezifische Informationen, auf die früher

in Bibliotheken eher Fachpublikum zugegriffen hat. Damit einher geht die
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Sorge um Verletzlichkeit der Feldpartner*innen einerseits und der forschen-

den Personen andererseits durch offen zugängliche Forschungsdaten oder

auch deren aggregierter Analyse in Form von wissenschaftlicher Literatur.

(2.) Mit der Entwicklung hin zu digitaler, oft frei verfügbarer oder über

dasUni-Netz zugänglicher Literatur einher gehen veränderte Lesegewohnhei-

ten.Nachmeinen Erhebungen arbeiten zwar immer noch vieleWissenschaft-

ler*innen mit Stift und Papier, Büchern und entsprechenden Lesespuren in

Form von Unterstreichungen oder Randnotizen. Aber kaum jemand tut dies

ausschließlich: Auchdiejenigen,diemir in anderenZusammenhängenberich-

teten, siewürden nicht digital arbeiten, lesen digital imPDF-Format und auch

mit Software, und nutzen Datenbanken insbesondere für die Literaturrecher-

che. Gerade Student*innen und Promovierende gehen zunehmend zu rein di-

gitalen Lesegewohnheiten über. Sie nutzen eReader oder eInk-Tablets, die das

Lesen auf Papier digital nachbilden und insofern erweitern, als die Notizen

und Hervorhebungen bearbeitbar und durchsuchbar werden (vgl. Interview

26.11.2021, Feldnotizen 23.11.2022 und 27.4.2022,Rückmeldung Schreibaufruf

Januar 2022 SE, HR, NKB, JC).

(3.) Die Praxen der Erhebung, Speicherung und Analyse von Daten wer-

den durch die technischenMöglichkeiten neu konstruiert und zunehmend di-

gital begleitet. Wir führen Interviews digital (vgl. Otto/Philipp-Jahnke 2021)

und transkribieren sie zunehmend mit automatisierter Vorverarbeitung (vgl.

Feldnotiz 12.10.2023; 2.11.2022). Aber in diesen Bereich gehören auch Fragen

der ethnografischen Forschung in digital durchdrungenen Feldern (vgl. Hine

2015), die immer wieder technische und ethische Fragen nach der automa-

tischen Speicherung größerer Datenmengen insbesondere aus Social Media

aufwerfen (vgl. Feldnotiz 19.10.2022). In der Analyse ist insbesondere Software

zur qualitativenDatenanalyse,wieMaxQDA oderAtlas.TI, für vielemittlerwei-

le selbstverständlich (vgl. Sattler 2014; Franken 2020a), nicht jedoch die Verar-

beitung von Daten durch computationelle Methoden wie Topic Modeling (vgl.

Feldnotiz 3.6.2022).

(4.) Außerdem ändern sich unsere internen und externen Kommuni-

kationskulturen: Wir versuchen, Studieninteressierte über Instagram zu

erreichen, unsere Inhalte dort oder bei X (ehemals Twitter) zu vermitteln.

Wir feiern auf diesen Wegen aber auch Erfolge wie Veröffentlichungen, wir

kündigen teilweise Veranstaltungen an. Und insbesondere über Facebook

und LinkedIn tauschen wir uns aus, gratulieren zum Geburtstag und fragen

um Rat. Interessant ist dabei, dass sich detaillierte fachliche Diskussionen

inklusive Literaturtipps in dieser halböffentlichen Kommunikation entspan-
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nen (vgl. Feldnotizen Februar 2023). Die proaktive Nutzung von Social Media

wird zwar in den EKW-Instituten zunehmend umgesetzt, wir könnten das

Themenspektrum aber noch erweitern. Zu oft bleiben entsprechende Bei-

träge in den wissenschaftsbezogenen Kommunikationen der vermeintlich

öffentlichen Plattformen stecken: Die Accounts richten sich an Student*innen

und Studieninteressent*innen, Forschungsergebnisse werden über sie kaum

verbreitet. In diesem Zusammenhang können wir von den DH lernen, die

ausnahmslos jede Publikation und Tagung in den sozialen Medien ankün-

digen, und im Wissenschaftsjournalismus sehr aktiv sind. Weitere Social

Media-Plattformen, die explizit auf akademischen Austausch ausgerichtet

sind,wären daraufhin noch zu prüfen (vgl. Bareither 2019). Seit der Pandemie

haben sich zudem viele Video-Termine etabliert, welche die Standort-unab-

hängige Zusammenarbeit wesentlich erleichtern, gerade für Gruppen. Es ist

eine digital erweiterte oder erst ermöglichte Kommunikationskultur, wenn

wir uns alle sechs Wochen zum Studiolab Arbeit an Arbeit (vgl. studiolab. Arbeit

an Arbeit 2023) treffen, ganz egal wo wir uns gerade physisch befinden.

Neue Technologien in wissenschaftspolitischen Debatten
und Setzungen

Bei den genannten Bereichen handelt es sich um individuelle Praktiken von

Forscher*innen, und hier fallen die Ungleichzeitigkeiten der Entwicklungen

besonders auf. Dazu kommen Verschiebungen durch machtdurchdrungene,

wissenschaftspolitische Setzungen. Sie sind größtenteils als externer Druck

zu verstehen, der die Teilhabe an wissenschaftlichen Prozessen begrenzt und

zugleich deren Format bestimmt. Die entstehenden neuen Technologien wir-

ken aktiv darauf ein, wie Forschen ermöglicht und verunmöglicht wird. Dies

ist aktuell inmindestens vier Bereichen zu beobachten, die im Folgenden dar-

gelegt werden.

(1.) Für die EKW und weit darüber hinaus relevant ist die Digitalisierung

vonKulturerbe,wie sie imFachbereits kritischdiskutiertwird (vgl.Mohrmann

2013; Meyer et al. 2014; Bolenz/Franken/Hänel 2015; Kulbe et al. 2022). Dabei

liegt der Schwerpunkt der Ausgestaltung der digitalen Sammlungsbestände in

den Archiven,Museen und Bibliotheken bzw. den Landesstellen als außeruni-

versitäre Forschungseinrichtungen der EKW.Die entsprechenden webbasier-

ten Portale sprechen eine eher klassisch-volkskundliche Bildsprache. Ich ha-

be selbst eines dieser Portale mitgestaltet (das für Alltagskulturen im Rhein-
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land; vgl. Franken 2016) und erinnere mich an Diskussionen mit der externen

Grafikerin, die auf Sepia-Einfärbungen der Bildsprache des Portals und eine

Schriftart, die entfernt an Handschrift angelehnt ist,Wert gelegt hat.

Politische Setzungen sind hier insofern wirksam, als dass per Antrags-

begründung erörtert werden muss, welche Quellenbestände warum zum

Digitalisat reproduziert werden sollen, die wiederum unsere Forschungs-

felder in einem bestimmten Licht darstellen. Durch die digitale Darstellung

erfolgt eine Inwertsetzung der Bestände, denn es wird erneut entschieden,

was zu digitalisieren und damit zu zeigen ist – gerade in postkolonialer und

fachhistorischer Perspektive eine relevante Frage. Die Archive erschließen

oft geschlossene Sammlungsbestände und heben diese damit hervor. Die

alltäglichen Gegenstände und Narrative werden dabei in Kontexte einge-

ordnet und deren Bedeutung narrativ gesetzt. Digitalisate werden hier aber

fragmentiert ohne Ausstellungskontext oder Verwendungszusammenhang

präsentiert, Mehrdeutigkeiten und Ungenauigkeiten müssen in Standards

und Schlagwort-Vokabulare übersetzt werden. Die Zugänge, die für histori-

sche Ethnografie relevant sind – eine dichte Beschreibung von Akteur*innen,

PraxenundSituationen (vgl.Wietschorke 2014: 164) –,werdenunsichtbar oder

verschieben sich. Auch die eigene Rolle für die Feldkonstruktion verändert

sich maßgeblich durch die Technologie und ihre Grenzen.

Zugleich verfestigen wir damit eine Perspektive auf die EKW, die den

jährlich wiederkehrenden Presseanfragen zu Brauchterminen ähnelt, die in

Instituten aufgrund ihrer Unbeliebtheit gerne intern weitergereicht werden.

Was hat das, was wir an Archivmaterial aufbereiten, mit unseren aktuellen

Forschungsschwerpunkten zu tun? Bisher werden, zumindest meines Wis-

sens nach, die digitalisierten Bestände kaum von Forscher*innen oder der

breiteren Öffentlichkeit genutzt, sondern dienen der Rechtfertigung ent-

sprechender Sammlungsbestände sowie der Bebilderung von Vortragsfolien.

Doch sindmit der entsprechenden Aufbereitung und Darstellung von histori-

schen Forschungsdaten grundsätzliche Fragen nach demUmgangmit diesem

Erbe verbunden, die neue Inwertsetzungen in gewisser Weise vergleichbar

mit dem diskutieren, was in der Debatte um die Speicherung von aktuellen

Forschungsdaten ebenfalls umstritten ist.

(2.) Das Thema Forschungsdatenmanagement (FDM) steht unüberseh-

bar im Kontext neuer wissenschaftspolitischer Setzungen, besonders in der

Umsetzung vonDrittmittelforschung. Aber auch Promovierendemachen sich

(zu Recht) Gedanken dazu, wie sie ihre Daten erheben, verarbeiten und nach-

haltig speichern können (vgl. Forschungsnotiz 4.4.2022). In allen Fällen muss
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Position dazu bezogenwerden,wie undwo im Projekt erzeugte Daten gespei-

chert und ggf. Dritten zur Verfügung gestellt werden – oder warum nicht.

Dies ist mittlerweile gefestigtesWissen insbesondere aufgrund der Arbeit des

Fachinformationsdienstes Sozial- und Kulturanthropologie (vgl. Imeri 2018),

der praktische Einführungen publiziert (vgl. Imeri/Klausner/Rizzoli 2023)

und entsprechende Fortbildungen anbietet.

Seit etwa zehn Jahren werden Diskussionen dazu geführt, ob und wie die-

se Speicherung bei qualitativen und insbesondere ethnografischen Forschun-

gen umsetzbar, zielführend und ethisch vertretbar ist. Mittlerweile sind die

Diskussionen weiter fortgeschritten und spezifischer, wie sich im aktualisier-

ten Positionspapier der Deutschen Gesellschaft für Empirische Kulturwissen-

schaft (DGEKW) zumThema zeigt (vgl. DGEKW 2023).1

Wenn Imaginationen auch auf einer intersubjektiven Ebene bestehen,

wie Jasanoff (vgl. 2015: 6) ausführt, dann kann eben jenes Positionspapier

gerade in seiner ersten Version (vgl. dgv 2018) als eine Materialisierung dieser

Ebene verstanden werden: Von einer Gruppe Forscher*innen aus dem Fach

erarbeitet, auf mehreren Tagungen diskutiert und verabschiedet, diente es

der gemeinsamen Verständigung nach innen und außen, v.a. hin zur Deut-

schen Forschungsgemeinschaft (DFG) und zur Wissenschaftspolitik, die eine

langfristige Speicherung aller durch sie finanzierten Forschungsdaten einfor-

dert. Das Papier ist eine andere Reaktion auf die dargestellten Befürchtungen

und Bedürfnisse, eine Imagination des potentiell besseren Verfahrens. Die

entsprechenden Interventionen der Deutschen Gesellschaft für Volkskun-

de (heute DGEKW) und anderer Fachverbände waren um das Jahr 2018 für

die damaligen Aushandlungen durchaus erfolgreich, denn sie haben eine

Veränderung der potentiellen Zukünfte erzielt: In einer Handreichung des

Fachkollegiums (vgl. DFG 2019) wird die Möglichkeit einer Archivierung von

Forschungsdaten in Papierform als Alternative vorgestellt und explizit darauf

hingewiesen, dass auf Datenschutz ebenso wie auf Forschungsethik Rück-

sicht genommen werden muss. Es wird darüber hinaus die Freiheit gewährt,

auch im laufenden Forschungsprojekt zu entscheiden, dass Daten nicht zur

1 Allerdings fehlt bisher weitestgehend eine ergänzende Diskussion dazu, welche der

generierten Daten unabhängig von Förderlogiken relevant für die Aufbewahrung sind

(vgl. Feldnotiz 4.10.2023) und ob und wie die so gespeicherten Daten in der Forschung

nachgenutzt werden können (vgl. Franken et al. 2023). Gerade in den ethischen Fragen

ist die Formulierung von Bedenken auch im Positionspapier weit vorangeschritten, die

zugehörigen Allianzen können aber noch verstärkt werden.
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Nachnutzung bereit gestellt werden, wenn eine »besondere Schutzbedürftig-

keit von Forschungsdaten und Materialien bzw. involvierten Personen« (ebd.)

besteht. So haben die fachinternen Diskussionen in diesem Fall dazu geführt,

dass neue Technologien in den Wissenschaftsalltag nicht allein von zentral-

politischer Seite eingebracht werden, sondern in Aushandlungsprozessen ge-

staltetwerden.WelcheWirkungendas jüngst aktualisierte Positionspaier (vgl.

DGEKW 2023) haben wird, ist dementsprechend aufmerksam zu verfolgen.

(3.) Vielleicht noch fundamentaler ist es, dass Communities auch aus den

ethnografischen Fächern eigene Infrastrukturen entwickeln, die explizit auf

die Bedürfnisse unserer Forschung zugeschnitten sind. Die Plattform for Expe-

rimental Collaborative Ethnography (PECE, vgl. Fortun et al. 2014) ist das promi-

nenteste und auch amweitesten entwickelte Beispiel. Es gibt nicht nur in die-

sem Fall zahlreiche Probleme der technischen Umsetzung und natürlich nach

wie vor große ethische Abwägungen. Doch wenn gleichzeitig in guten Teilen

losgelöst von der EKW enorm viel Infrastruktur etwa in der Nationalen For-

schungsdateninfrastruktur (NFDI) entwickelt wird (vgl. Hartl/Wössner/Sure-

Vetter 2021),dann ist zu fragen,warumdie fachlich spezifisch entwickelten In-

frastrukturen hier bisher nicht inbegriffen sind. In den kommenden Jahren ist

aufgrund der geförderten NFDI-Konsortien anzunehmen, dass vermehrt ver-

netzte Angebote entstehen, in denen wir Datensätze von anderen suchen und

finden, vielleicht sogar nutzen können. Doch in der Regel wird dies nicht in

fachspezifischen Infrastrukturen geschehen, wenn wir diese nicht selbst ent-

wickeln und betreiben. Wissenschaftspolitisch kann man dies als politische

Notwendigkeit der Positionierung zu Datenpublikationen und Aufforderung

zur eigenen Ausgestaltung verstehen. Nur wenn wir unsere spezifischen In-

teressen und Perspektiven aktiv in die Diskussion und auch die konkrete tech-

nischeUmsetzung einbringen, können sich solche neuenTechnologien durch-

setzen, die ethnografisches Forschen in digitalen Infrastrukturen bestenfalls

erweitern statt behindern.

(4.) Weit über die Nutzung von Software in digitaler Handarbeit hinaus

gehen die computationellen, digitalen Methoden und damit verbundene

teil-automatisierte Analyse. Dabei können einerseits mit bestehenden Tools

einzelne Arbeitsschritte erledigt werden. Andererseits wird in Teilen dieser

Diskussion großer Wert darauf gelegt, die notwendigen Schritte selbst zu

programmieren (vgl. Sahle 2015; Krakenbürger 2013). Doch egal wie technisch

realisiert, diese Optionen erweitern unsere Forschungsprozesse (vgl. Franken

2022b). Denn durch den Einbezug potenziell sehr großer Datenmengen, aus

denenwirmit computationellenMethoden informiert auswählen können,was
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wir für unsere qualitative Analyse verwenden, kommen neue Schritte wie die

Aufbereitung von Daten für automatisierte Analysen oder die Interpretation

von durch Tools organisiertenDatenfragmenten hinzu und dieHinterfragung

ihrer Aussagekraft gewinnt an Relevanz Diese neuen Methoden eignen sich

außerdem nur für einige unserer Zugänge besonders gut.

Wir haben aber keine zusätzliche Zeit für die Umsetzung von Forschungs-

projekten, ganz im Gegenteil. In vielen entsprechenden Projekten kommen

die Analyse und Beantwortung der Fragestellung deshalb recht kurz (Feldno-

tizen zuletzt 15.3.2023, 31.10.2022). Doch es kann nicht das Ziel sein, Metho-

den zum Selbstzweck zu verwenden. In unserem Fachzusammenhang steigt

zwardas Interesse andiesenEntwicklungen,praktischeUmsetzungenbleiben

aber bisher die Ausnahme. Vielleicht auch, weil sich die Frage danach, wann

diese Schritte realisiert werden sollen, anders stellt, wenn ethnografische For-

schungsprojekte ohnehin schon nicht in Drei-Jahres-Fristen passen.

Es geht nicht darum, Bedenken aus den qualitativen und hermeneu-

tischen Perspektiven des Faches auszuräumen oder dass Forschungsethik

im Digitalen obsolet würde. Es geht vielmehr um ein fundiertes Abwägen

davon, wo computationelle Ansätze sinnvoll einzusetzen sind und wo nicht.

Dies ist insbesondere zur Erschließung bisher unbekannter (Text-)Quellen

der Fall, die mittels Text Mining anders gesichtet und darauf aufbauend

fundierte Auswahlentscheidungen getroffen werden können. In ergebnis-

offenem Abschätzen können wir weiter ausloten, wo sie hilfreich sind und

uns neue Perspektiven ermöglichen. In Verbindung damit stehen wissen-

schaftspolitische Überlegungen und gesamtgesellschaftliche Entwicklungen,

denen wir uns nicht entziehen können. Denn die DH und damit verbundene

Entwicklungen sind in den Förderstrukturen ebenso fest verankert wie in uni-

versitären Schwerpunktsetzungen, es entstehen Zentren und Servicestellen in

den zentralen Einrichtungen einzelner Universitäten und außeruniversitärer

Einrichtungen. Vergleichbar wie das FDM werden entsprechende Entwick-

lungenwissenschaftspolitisch gefördert und es ist an der fachlichen Expertise

der EKW, diese Entwicklungen proaktiv zu gestalten und damit für unsere

spezifischen Bedürfnisse fruchtbar zumachen.
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Setzungen der Wissenschaftspolitik und Möglichkeiten
der Fachwissenschaften

Es sollte deutlich geworden sein, dass sich die EKW den beschriebenen Pro-

zessen nicht entziehen kann. Sie sind längst in unserem Forschungsalltag an-

gekommen und werden das in den nächsten Jahren noch intensiver tun. Po-

litische Setzungen machen uns einen Rückzug dabei nahezu unmöglich: Eine

Auseinandersetzung mit Fragen zum FDM ist Pflicht für Drittmittelanträge

und -projekte. Wer seine Sammlung nicht digital erschließt, verliert schnell

die ohnehin wackelige Daseinsberechtigung. DH werden von Universitätslei-

tungenundWissenschaftsministerien als zukunftsträchtig angesehenund er-

halten Gelder und Stellen. In diesen Bereich gehören auch Diskussionen rund

um die Digitalisierung der Hochschullehre, die mit der COVID-19-Pandemie

und den technologischen Neuerungen um generative Künstliche Intelligenz

wie das Ende 2022 veröffentlichte ChatGPT nochmals an Fahrt aufgenommen

haben. Wie können wir uns in diese Entwicklungen einbringen? Was ist un-

ser Alleinstellungsmerkmal undwo könnenAnsatzpunkte der EKW liegen,die

über Ablehnung oder unhinterfragtes Aufgreifen hinausgehen?

Wir sollten uns konstruktiv an den wissenschaftsinternen Debatten

beteiligen und kritisch Positionen beziehen – auch wenn das oft leichter

gesagt als getan ist. Zunächst ist es relevant, die (wissenschafts-)politischen

Entwicklungen selbst zu analysieren. Dabei können wir uns unsere Fachper-

spektiven zu Nutze machen und nach Akteur*innen und Kontexten fragen,

um die emischen Perspektiven herauszuarbeiten. Gerade die Praxen des In-

frastrukturierens (vgl. Niewöhner 2015), die sich in ihrer Vielfältigkeit und

ihren Gleichzeitigkeiten fortlaufend im Wandel befinden – man denke an

die Unübersichtlichkeit der Tools und Skripte für computationelle Metho-

den –, sind als Regierungstechnologien (vgl. Foucault 2005) analysierbar.

Warum nicht eine ethnografische Begleitung der NFDI-Konsortien? Oder

ein Lehrforschungsprojekt zu den Zuschreibungen und Setzungen durch

digitale Sammlungen? Zur Veränderung der Literaturrecherche oder der

Entwicklungen hin zu Open Access? Oder eine Diskursanalyse der mit diesen

Entwicklungen verbundeneBildsprache? Für dieseUntersuchungen brauchen

wir keine grundlegend neuen Methoden, sondern können unser vorhandenes

Methodenspektrum selbstbewusster nutzen (vgl. Vepřek et al. 2023). Außer-

dem gibt es bereits Ansätze, die zunehmend datengetriebene Gegenwart

inner- und außerhalb der Wissenschaft mit Methoden wie den Data Walks

(vgl. Amelang et al. 2023) bearbeiten, mit Walkthroughs durch Apps (vgl.
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Light/Burgess/Duguay 2017), oder mit Forschungen zur Rolle von Computer-

code (vgl. Carlson et al. 2021). Damit besteht fachintern längst methodisches

Rüstzeug, um die diskursiven Aushandlungen ebenso zu untersuchen wie

die konkreten Praxen und Macht-/Wissens-Komplexe. Auch die konzeptio-

nell-theoretischen Ansätze sind bereits konturiert, mit denen tiefgreifende

Interpretationen der aktuellen Prozesse vorzunehmen sind (vgl. etwa Dippel

2021). Diese Themen sind für die gegenwärtige Forschungslandschaft so re-

levant, dass wir ihnen mehr Aufmerksamkeit schenken sollten, auch in einer

Perspektive auf das Eigene, also eine Beforschung der empirisch-kulturwis-

senschaftlichen Datenpraxen undMensch-Technologie-Interaktionen.

Gleichzeitig haben computationelle Methoden, die über digitale Handar-

beit hinaus gehen, in einigen Bereichen große Potentiale, insbesondere in der

Filterung großer Text- oder Bildmengen (vgl. Koch/Franken 2020) oder in der

vergleichenden Untersuchung der so aufwendig erschlossenen Kulturerbe-

und Forschungsdaten (vgl. Franken 2020b). Selbstverständlich sind diese

Methoden längst nicht abschließend entwickelt und experimentell überprüft.

Es ist zentral, die Bereiche zusammenzudenken, denn engagierte Forschung

muss Anwendung und Reflexion verbinden. Wir können und sollten unsere

reflexiven Perspektiven auf Methoden als Chance dafür begreifen, praktische

Umsetzung und kritische Reflexion stärker als bisher zu vernetzen. In denDH

wird das »hack« als praktisches Tununddas »yack« als theoretischeArbeit ger-

ne gegeneinander ausgespielt (Magis 2018): Wir hingegen können und sollten

beides kombinieren, denn das ist, zusammenmit unsererMethodenreflexion,

ein echtes Plus der spezifischen Perspektive der EKW.

Dabei ist eine aktive Einbringung in die Communities von DH, CSS oder

demDigitalemKulturerbe sinnvoll.Hier sitzen andereGeistes- undSozialwis-

senschaftler*innen mit ähnlichen Problemen und Ideen, hier findet der Aus-

tausch statt und hier sollten wir an den bestehenden Debatten partizipieren,

um neue Technologien und Verfahren kollaborativ mitzugestalten.

Natürlich sind weiterhin fachspezifische Handreichungen und Metho-

dentexte notwendig, etwa dazu, wie wir in der Forschungspraxis mit den

aufgefächerten Veränderungen umgehen. Aber wir sollten nicht dabei ste-

hen bleiben, Student*innen und Promovend*innen zu erklären, wie FDM

oder computationelle Textanalyse funktioniert. Wir sollten damit verbunden

vermitteln, die veränderten Bedingungen der digitalen Datenerhebung, Spei-

cherung undAnalyse frühzeitig und dann fortlaufend zu reflektieren, auch für

scheinbar selbstverständliche Praxen. Digital Literacy gehört in die Curricula
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der EKW.Aktuell müssen wir auch beim Train the Trainer-Prinzip ansetzen, da

viele Kolleg*innen in der Lehre selbst noch zu wenig wissen.

Wenn mir eine Kollegin berichtet, es sei nach ihrem Eindruck nicht mehr

genug, Ethnografin zu sein (vgl. Feldnotiz 2.2.2023), dann zeigt dies eine

tiefgehende Verunsicherung. Was wir machen, wird durch die eigene Fach-

community als nicht (mehr) ausreichend wahrgenommen. Doch wir können

selbstbewusst unsere Methoden- und Quellenreflexivität sowie den für uns

selbstverständlichen Methoden- und Quellenpluralismus als Chance und

Alleinstellungsmerkmal in die neuen Kontexte einbringen. Denn: »The digital

does not just change the method, it changes the possibilities« (Edmond 2020:

7). DerWandel kann also konstruktiv gewendet werden.

Es reicht nicht aus, kritische Forschung zu stärken. Es ist an uns, Fachper-

spektiven in wissenschaftspolitische und öffentliche Diskurse zu übersetzen

und eingreifendeForschung (vgl.Binder et al. 2013; Bieler/Bister/Schmid 2021)

zu realisieren – auch in den komplexen Zusammenhängen der Veränderung

desWissenschaftssystems.Daher sind interneDiskussionenumdenPlatzdie-

ser Positionierungen und entsprechende Vernetzungen dringend notwendig,

auch um selbstbewusstes Auftreten nach Außen zu ermöglichen. Nur so kön-

nen wir in den kommenden Jahren dafür sorgen, dass unsere Analysen weiter

als relevant anerkannt werden.

Wissenschaftspolitische Handlungsfelder zu neuen Technologien
im Forschungsalltag: ein Fazit

Zukünfte sind vielfältig und offen. Es wird weiterhin und sehr berechtigt

Zurückhaltung den dargestelltenNeuerungen gegenüber geben.Die Entwick-

lungen imFDMzeigen jedoch beispielhaft,wie diese produktiv für zukünftige

digitale Forschung genutzt werden können. Die sozio-technischen Zukünfte

der digitalen Daten und Methoden, die miteinander verwoben sind, werden

weiterhin kollektiv auszuhandeln sein. Die Aufgabe unseres forschenden

Blicks auf diese Entwicklungen ist es dann, die oft impliziten normativen

Annahmen explizit zu machen, zu dekonstruieren und Alternativen zu entwi-

ckeln (vgl. Frey/Schaupp 2020: 4).

Für entsprechende Netzwerke sehe ich zwei große Handlungsfelder, die

nicht vollständig trennscharf voneinander oder gleich erfolgversprechend

sind, welche ich jedoch abschließend thesenhaft umreißenmöchte.
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(1.)Wir könnenunspolitischund innerhalbdesWissenschaftssystems ein-

bringen. Dabei helfen Positionspapiere oder offene Briefe sehr wohl, wie das

FDM-Papier der DGEKW eindrücklich gezeigt hat. Offenbar sind die Diskus-

sionen innerhalb der EKWoft aber noch nicht weit genug, umErgebnisse und

Positionenprägnant nach außen zu tragen.Denn inderRegel ist es nichtmög-

lich, innerhalb von wenigen Wochen grundlegende Positionen zu entwickeln

um diese anlassbezogen zu kommunizieren. Ein Zeichenmangelnden Selbst-

bewusstseins oder vernünftige Zurückhaltung? Es sind vielmehr grundsätzli-

che Diskussionen notwendig, um dann erarbeitete Positionen offensiv zu ver-

treten. Das führt zurück zu der Forderung, für die ergebnisorientierte, kri-

tisch-reflektierende Diskussion Strukturen zu schaffen.

(2.) Schließlich können wir selbst mehr Aufmerksamkeit in den For-

schungscommunities der neuen Forschungs- und Infrastruktur-Zusammen-

hänge erzeugen, unsere Ergebnisse und Blickrichtungen dort einbringen

und gemeinsam reflektieren. Insbesondere Perspektiven auf Situiertheit und

Agency von Daten und Infrastrukturen sowie auf gouvernementale Dimen-

sionen können wir einbringen, die noch viel zu wenig mitgedacht werden,

obwohl viele der bisher beteiligten Personen selbst aus den Geistes- und

Sozialwissenschaften kommen.

Wir sind mitten in einem tiefgreifenden Wandel der Forschungsallta-

ge und des Wissenschaftssystems. Vielleicht zeigt dieser sich bei vielen als

diffuses Bauchgrummeln. Gleichzeitig werden die wissenschaftspolitischen

Notwendigkeiten einer Auseinandersetzung und Positionierung immer deut-

licher. Die EKW benötigt ein spezifisches Forschungsprogramm, um die

Herausforderungen der sich digitalisierenden Wissenschaft anzunehmen

und Potentiale daraus ableiten zu können.

Statt uns unzureichend zu fühlen, sollten wir stärker agieren und nicht

bloß reagieren.Wir können intervenieren,kollaborativ infrastrukturierenund

dies verbindenmitKritik andem,was aktuell passiert.Damit sindwir auchbei

klassischen Fachperspektiven, und demZiel der Lösung sozio-kultureller Pro-

bleme (vgl. Brückner 1971: 331), daswir uns seit Falkenstein gesteckt haben und

immer wieder neu stecken sollten.
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